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Apocalypſ. z. v. q.
vug gdich horete eine Stimme vom Rhimmel
hhu mir ſagen: Fchreibe Feelig ſind

die Sodten die in dem FßSrrn ſterben

Er Theure tryck it todt
Er geht zum Engel-Orden

Und Seine LebensZeit geht ſchon
auff ſiebntzig Jahr;

Ein ſchones Alter iſts das dieſem

MWann iſt worden
Nur daß es viel zu fruh ſo Stadt

als Lande war:
onige viel Jahre treu gedienetER hat dem ge

und KJall e ſchreibet gihm Sein'n Wachsthum billig zu:
Wie denn in Wittenberg das ſchone Lob noch grunet

D aß es zu Strykens Zeit gelebt in Ruhm und Ruh;

Ja



Ja Franckfurt zeuget noch von mehr als viertzig Jahren
Den unermud'ten Fleiß den ungemeinen Trieb

Wodurch Studierende recht auffgewecket waren
Als ErR die Rechte dort ſo deutlich niederſchrieb;

Allein! was ſoll ich mehr von Seinem Ruhme ſagen

Die Sache iſt der Welt mehr als zu wohl bekant;
Es kan der Neider ſelbſt Sein Lob nicht niederſchlagen

Weil Er die Lebens-Zeit recht Chriſtlich angewandt;:
Dann als ein wahrer Chriſt wolt Er auch Chriſtlich leben

Drum hielt' Er Wottesfurcht vor Seiner Lehren Grund.
Der ſchmahle Pilarims Weg muſt' Jhm Vergnugen geben
Dieweil qhhm BSttes Stadt am Ende offen ſtund.
Die hat ER auf der Welt zu Seinem Zweck erwehlet

Als ER die Seele BOtt das Kßertz dem Nechſten gab
ER hat Sein Leben hier im Leben abgezehlet

Er ubergab den Leib zur Ruhe in das Wrab.

Dieß waren geine Wort: in Seinen letzten Zeiten.
Das Weitzen:Kornlein ſterb'/es bringt ſonſt keineFrucht

Es muß Werwieſung ſehn eh'man es kanbereiten;

Und ſo verlangt mein Hertz durchs TodesThal ins

Vicht:
*4Wenn mich mein KCehlandrufft wenn Leib und Seel

ſſich ſcheiden
Go leget ſich der Leib in kuhler Erden Gruſtt

Da die Werweſung dhn mit Slaubund olſch wird kleiden

Biß daß Mein Weyland Jhn aus ſeinem Graberuſft.

Die Seele wird alsbald in Behttes Reeich eingehen
Zu ſchauen meinen Battt zu ruh'n in ſeiner rand
Zu preiſen ſeine Vut' und Bnad ſo mir geſchehen

Da SR ſo ſeeliglich geſeegnet meinen Stand.
So
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So danckt' ER Seinem GOCTD /ſo ſtarb ER in dem Leben

z und in dem Tode ſelbſt ſchlieff ER gar ſanffte ein
dn ER hatte ſich dem HERRRN in allen gantz ergeben
J Nun ruhet ER in Jhm ohn allen Schmertz und Pein.
9 Dem Fleiſche iſt dieß zwar ſehr bitter einzuſehen
9 und unſre Augen ſind mit Trahnen angefult

Das Kdertze iſt beſturtzt wann ſoiche Winde wehen

Da man das Angeſicht mit Ach! und Weh! verhullt/
Doch Fjochbetrubter gtryklbetnachte BottesWillen

Und ſiehe auch den Schluß von dieſen Worten an:

Fhr Werdk folgt Jhnen nach; dieß kan den Kummer ſtillen;
Fuff Chriſtlich Weben kommt ein Khriſtlich Sterben

an.
ER ruh't von Seiner Laſt/ wir muſſen hier noch wallen

Er kommt nicht mehr zu uns wie es vorher geſchehn
Doch werden wir JON auch wenn es wird GOTT gefallen

Jn groſſer Herrlichkeit mit Freuden wiederſehn.
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